
Auswärtige Berichte.
DaS Dampfschiff Caledonia» Capt. Z. Mc-

Ketler, langte vorigen Mittwoch in Boston an.
nach einer Reift von 14 und einem halben Ta-
ge von Liverpol, und brachte 15 Tage jüngere .
Neuigkeiten aber kei>»e Nachricht vom Dampf, .
schiffe President.

Das Schicksal deö Schiffes President scheint
nun leider gewiß zu sein?da man bls zur Ab-
fahrt der Caledonia, sden 4. Mai) in England
nichts davon gehört hatte, noch ist zu erwarten,

daß man je etwas Günstiges davon erfahren
»verde; das Siff wird wohl im Meeresgrunde
begraben und Niemand übrig geblieben sein
uns dessen Schicksal zu berichten.

DaS Dampfschiff Acadia kam am 2ten Die-
ftö wohlbehalten in Liverpool an, nach einer

Reise von 14 Tagen.
Die Nachricht vom Tode des Presidenten

Harrison, hat in England completc Sensation
erregt?und wurde mir grossen Buchstaben in

allen Londoner Blättern angezeigt.
Eine Versammlung dcr Ostindischen u. Chi-

nesischen Handelovereine, wurde unlängst in

Liverpool gehalten, in deren Verhandlungen die

durch Capt. Eliott mit der Chinesischen Regie-

rung geschlossenen Verträge mißbilligt werden,

Ter Streit zwischen Frankreich und Maroc-
eo, ist mit beiderseitiger Einwilligung beigelegt.

Generalmajor. Eir Ichn Harvey, ist zum
Gouvernör von Neufundland ernannt.

Ein Handels- und SchifffahrtS Vertrag,mit
Großbrittanien, einerjeits und Preussen, Bay-
ern, Sachsen, Wurtemberg, Baden, Kurfür-
stentum Hessen, Großherzogthum Hessen, den;

Staaten welche dcn Thüringer Handelsverein
bilden, Nassau und Franksurt, andererseits, ist !

zu London durch Palmerston und Labouchere!
unterzeichnet worden.

Die Vklhandlungen des Parliamentö waren'
wichtig und interessant. Sie betrafen Haupt-!
fächln!, das irländische Registrie - Gesetz, die >
Verminderung der Eingaugszclle auf Colomal-!
Produkte und dic Aufbebung der Steuer auf'
Brvdstoffe.

Baumwolle war im Preise gesunken u. der

Markt ziemlich schlecht.
Hr. lenner, ein Baumwolle-Broker zu Li-

verpool, und früher Kaufmann zu Neuorleans
und Charleston, versuchte am 27sten April sei-
ne Frau und Kinder umzubringen, damit sie,
wie er sagte, nicht in Armuth sterben sollten.

Frankreich. ?Die Pariserßlärter sind mit
Spekulationen angefüllt, gegründet auf Presi
dent H.urisons Tod und die Niederlage der eng-

lische« Munster, bei dem Vorschlage zur Ver-
besserung der irischen Registrarion Bill.

Ein Gesetz wird Publizirt, welche» denKrieg-
s aurorisirt Rekruten, der Klas-
se von 1640, auszuheben.

Preussen. ?Die Vermuthungen daß dieße-
gierung Preßfreiheir erlauben oder wenigstens
ein v>el gelinderes Censur Gesetz einführen wer-
de, har grosse Aufregung im ganzen Lande ver-

ursacht. Eitle Hoffnung.

?u Tbessalia in herrschten Un-
ruhen.

In Petersburg, Rußland, sprach man weiter

von nichts wie von der bevorstehenden Vermäh
lung des Großherzogs, mit der Prinzessin Ma-
ria von Tarmstadc.

In Spanien streitet man sich noch immer
um dic Regierungs-Verwaltung.

Carolina. Berichte von der Con-
greß-Wahl zeigen einen Gewinn von .1 Mitglie
dern aus Seiten der Whigs.

?am I. Man, l» Robcso» Taiiuschlp. Do-
rothea Westly, »res Alters im Bistc» Jahre.
?vor tiuigcr Zeit, in dieser Stadt, Ioh»
Dehart, im ZOsteu Lebeusjahre.
?ain lt». Mai, in Oley Tauuschip Susauiia
Lescher, ledige» Staudes, ihres Alters 84
Jahre, 5 Monate u»d >8 Tage.
?am 4te?, in Philadelphia Dr. George W.
Riter, Mitglied der Reform Conventio« vo»
Peuiisylvaiiicil, iii«4Zstc» Lebensjahre.
?am »ämlicbc» Tage, in Lonisville, Keii-
tlickn. der Achtb, P. H. Popc, letzthin Con-
grcßmitglicd, im Zsstc» Lcbcnsjahre.
?unläiigst, zu Neu-Loudox, St Ce»»ecticnt,
am 26stc» April, ci»c farbige Frau, geboren
»>» Afrika, Namens Ja»e Londo», i» dein ho-
hcn Alte» von ll»s Jahren.

?tnrch Jäger, am
9te» Mai.Her» Nathan Liebe, vou Hamburg,
mit Miß Liieiuda Reichelsddrfcr vo» Albany
?durch dcn Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am
16. Ma», Hcrr Amos Jmmorc mit Miji
Poll») Reis, von Exeter.
?am 8. Mai, Herr Patrick Fegcr mit Miß
Rosanna Adams, von Cumrn.
?durcv den Ehr»v. Hrn. I. Millcr, am 11
Mai, Herr tevan Mannebeck von
mit Miß Catherine Dieter vou Egerer.

Tennefsee. ?Das Resultat der Wahlen für!
Kongreß ist : 6 Whigs und 4 Lokofokos.

Frühling und Sommer sind bei uns nun !
gleicher Zeit angekommen; nach einer russi-

schen Kälte haben n"r nun eine italienische!
H'tze.

R u 112 e t an
Für wohlf-.ile Waare«',

I. a m dert 's neuem Stol'r,
zum Scl'ild von der

West Penn, zwischen der 3ten u. 4ten Strasse,
wo wohlfeil verkauft wird -

Käst zu 10 öe-it das Pfund.!
Zucker " vo.
Starker Kaffee

"

do.
!)ieii? 5 do.

Bester
Zucker-HauS do.

"

do.
Neu-Orleans do. 10 " do.
und alle übrige» Artikel, zu ungewöhnlich
niedern Preisen, für <'Baar Gelb."

Reading, Mai 25.

(Aus Veiantwortbchkeit des Unterschriebene».)!

Warnung und Anffordernng.
Gebt Acht auf z w e i gewisse uiiehrlichc!

Leute »»Philadelphia, und einen Trupp bei
Beruville, die i» einem gewissen Hanse am !
Revier nnd auf dem Canal ihr Wes>»
be». Solche Lente werde» hiermit gewarnt,!
die Waaren an dem Hanse am Revier nicht >

zu verkaufen oder unehrlich zu Verth»» ; ei» j
solcher Uebertrcter mnß doppelt bezahlen snr
>B4l, an Conrad C.t! hilft in Bern Taun-
scbip, Berks Cauuty

Die Bücher von Langcn lahren, iu dein
Hanse am Revier, werden gefordert, nud alle
Schriften von Hanau be» Frankfurt, sollen
an den Unterschriebenen abgegeben werden.
Die, die in dem Hause am Revier, in Phi-
ladelphia, sind, sollen auf diese Warnung das
Hans räumen,

Conrad !?. Chrijk, Siegel.)
Mai 25. :im.

HS Belohnung!
Da n an erfahren, daß Individueu mit fal-

schen Lisi!» hernmgchcn und Geld fsroicEe-
bauuiig der «ciizuerbailettde» deutsch-lutheri-
schen und reformircen Kirche in Preisiraun
zn sammeln, ohne einige Autorität so zu thun,
indem der Uttterzklchiicte allein dazu berech-
tigt ist, so wird das Publiknin hiermit ge-
warnt auf seiner Hnth zu sein gegen solche
Betrüger, denn keine andere Liste ist ächt als
sie des Unterschriebenen, nud die obige Be-
lohnung soll demjenigen ausbezahlt werden
dcr eine Person verhaftet die ohne Autorität
für obigen Zweck Geld sammelt.

D. Haines, Baumeister.
Mai 25,.

Vorsch l a g
von Kenner, Buchdrucker IN Sumni)-

tann, Montgomery Camity, Pcunsylva-
»ieu, zur Herausgabe des folgendei» höebst
interessanten Werkes, in deutscher Spra-
che, betitelt :

LcbmMschrciblmg
sämmtlicher

Unterzeichner
der

Unabhangigkclts-Erklarlmg
der Vereinigten Staaten von Nordamerika;
Nebst einer faßliche» Darstellung der mcrk-

wnrdigsten Begebenheiten, welche dieTren-
uttiig der Colonien von dem

zur Folgt hatte,i.

Nach deu beste» englische» Hilfsquellen,
mit besonderer Berücksichtigung des Werkes
von C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

! Dein Bewohner der Vereinigten Staaten
kann schwerlich ein interessanteres Buch in

die Hände gegeben werden, als gerate ein fol-
' ches, welches die Lebensgefchichte derjeiilgen
> Männer enthält, deren hochherzigen Aufop-
ferungen wir das unschätzbare Kleinod der
Freiheit zu verdanken haben. Unter allen
Patrioten der Revolutia» aber verdienen die
Alifmerksamkelt, Bewunderung und Dank-
barkeit der nachkommenden Geseblechtcr ge-

wiß' diejenigen am Meisten, dere» heiligerße
ruf es war, in den ewi? »nerkwärdige» Co»-
gresse von I77t> die hochwichtige Frage zn ent-
scheiden, ob dieses unser Vaterland für ini-

mcr die schmachvollen Bande, welche die da-
maligen Colonien an das Mutterland fessel-
te», tragen sollte, oder ob ihm die ErlösungS-
stunde zur Freiheit geschlagen habe, und tie
Morgenröthe derselben ihm aufgehen sollte.

Die Thaten und Lebeusgeschichte dieser
auegkzcichnettn Staatsmänner sollen dem
Publikum in dem angckiind'.gten Bnchc vor-
gelegl werden ?Jedes Jahr wird der Ge-
däebtuißcag unserer lluabhäugigkeit von Tau-
sende» aefeicrt, ohne daß die deutsche Jugend
Gelegenheit hat, sich Mit den Umständen und

Ursache» geuau bekannt zu mache», welche
diestn Tag auszeichne», oder das Merkwür-
digste in dcr tebeusgeschichte derjenigtitMän-
uer zu lefti», welche unsere Freiheit begründe-

! ten. Und da so vieles zur Aufrechthaltung
und Beförderung der deulscheu Sprache ge-

. thau wird, sollte uicht auch billiger Weise >u
. eben viefer Sprache alle Kenntniß über diese»

Gegenstand, von so großer Wichtigkeit für

jede» Bewohner dieser Freistaaten, unter den'
Deutschen allgemein verbreitet werten? Zu'
bewundern ist es, daß »nebc längst schon ein

Wert ähnlicher Arl dem denlsche» Publi-
kiiill vorgelegt Worte». So man weiß.lst
gegenwärtiges dcr crste Versuch zu riucm
soleben lli»tk»neh»ncn, und das Gcllngc» dürf
te um so »veittger zweifelhaft sei», da wohl
Nicmand, der das Anrenkc» unsclcr Vorvä-
ter ehrt, und dic mit dein edelste» Blute er-
kämpfte Zreihclt liebt,deni vorliegendenWer-
rc senir Unterstützung vrrsagcn wli d.?Elllt
Rciye vtu Bcgcbtlikeite», dlt ctwa fünfzig
Seiten des Buches fülle» werden, woriu t»e
Veraulassnnaen zur lliiabhäiigigkeits Eiklä-

I luug deutlich geschilderl sind, so wie die Un-
sabKängigkt,rs-E>klär«»q selbst, solle» dem
! Wti ke kiiiverlelbt werden, so daß das Ganze
Z als e>» höchst liiteressintes Geschlchtsbnch an-
gesehen irerteu kauu, und i>» allen te«tschc»
Scb»l!c» nuseres Landes cingcfiihrt zu wcr-

!oci! vcrdiciit.
Bci dcr Url'ersctzung und Znsamnientra-

jgung dieses Werkes >vc> den die beste» engli-
sche» Hiilft-quellen benutzt uud wcdcr Mühc
!noch kosten gesp.ii t werdeu, uiii dasselbe scbön
! auezustaltcu uud so vicl wie möglich vollstän-
! tig zn machen. Eine richtige Abbildung der
iCougrcjisitzung von 1776, jene vercwigtcnPa-

voiftillend, wird das Weck zicrc».
iAnch wcrdcn dic LkamcttSttiilcrscbriften icner

! Bleocrin?., ,ii» gcnaunaihgcbiloctcuSchi ist
j zngen, so wic sie in dcr Urschrift dcr Unab-

! dängigkeitS Erkl.u uiia stehe» iu piesemWci-
! kc uiitgetheilc wcrten.

cdingu«gen:
I. Wird das Werk ans einem Band, un-

gefähr smi groß Oktav Seiceu enthaltend,
bestehen, auf feines Papier schön gedrnckt
und mit Leder auf dem Nücke», gut eingebun-
den, ein Ttialer fünf »no zwanzig Cents ko-
ste». (Die englische Ausgabe tostet SS>-
Es sind im Gauzc» nur etwa dreissig Bild-
nisse von de» Unterzeichnern der Unabhängig-
keits-Eikläinng in Kupferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werke enthalten, geliefert werden sollen, das!
Exemplar, mit Einschluß der Bildulsse, H2.

S. Soll Jeder, der zehu Exemplare mint!
nnd für die Bezahlung gut steht,, das eilfte
frei für seine Mühe haben,

8. Wird mit dem Druck dieses Bnches dcr >
Anfang gemacht, sobald die Koste,, dureh eine
l'inreichende AnzahlNntcrschrclber gedeckt sind
»nd soll alsdann möglichst schnell vollendet
werden.

für obiges Wtrk wer-
te» in dieser Druckerei angenommen.

krilnvrctj) s
Krämer Pille»,

Die folgende Geschichte der obigen schätz-
baren Pillen, und Erklärung von Braud-

rech's Theorie, Krankheiten durch Purgit-
reu zu heile», mag nicht u«iutercssa»t sei«.

sollte zu,- Beförderung
der Gesundheit und des Glüches dcr

Nitnsehhcit beitragen."
Am achtzehnte» May 1835, wurde» diese

»Uli wahrhaft gepriestile» Pille», zu erst »u
deu Vereiuigteu Staate» veröffentlicht, ob«
wohl dieselben voiher ii» Enropa fcho» fast
ei» Jahrhundert vor dem Publikum gewe-

sen. Das amerikanische Pnblikttm betracht
cece sie zuerst natürlich als verdächtig, aber!
als sie beim Versuche gefnudeu wurden zu !
sei» was sie vorstellten, trat das größte Ver-!
traueu au dessen Stelle. S>c habe» sich da-1
zu diese» Charakter uuter sehr schwierige» -
Umstände» gesicherl, indem sie mit den bösen
«sschlcudcreicii zu kämpfen, dureh Solche die!
dabei luceressirt sind die Menschen ,u

treff ihres Körpers im Irrthum zu halten.
Dr. Brandrech möchte hiermit seinen Fre»n-
deu und dem Publikum überhaupt begreistich!
machen, daß so Verschieden auch immer die >
Wirkung der Pille» zu verschiedenen Zeiten,
sein mag, daß so verschiedene Wirkung nicht
von einer Veränderung dcr Pillen entsteht
sondern von dem Zustande dcs Körpers;
sollten daher beibehalten werde» bis ihre Wir
kung durchdringend ist ; denn sie sind ein wir-
kender Gehülfe dcr Natur, da sie dieselbe!
Wirkung auf dcn »ikiischlichc» Körper habcn
wie Stürme und Oekane auf die Luft, oder j
die Ebbe und Fluth auf den Ocean; sie rci-j
»ige». Was ist weiser als die Reinigung!
der Natur! Wir seht», daß sie sich selbst,
wen» sie die Rciiilgiing wünscht, »i Aufruhr
setzt, welcher die rciiiigcnte Wirkung hat.
Uttd wir bringen, zur innern Reinigung des
Körpers, eine» solchen natürlichen Aufruhr
hervor, durch Anwendung klinstlichcr Mittel!
und Erfahrung hat denen gelehrt, welche die-

feil Cours angenommeii habe», u. diesePilleu
i» der Absieht gebrauchtc», daß sie recht wa-
ren, weil wirkliche Gesnudheit das Resultat
davo» war, oder in andern Worten, daß je-
des Organ z» jenem reinen Stande kam, der
einstimmig mit ihren Funktionen ist; nnd

obwohl es Viele gibt, deren Körper in sehr
schlechten Gesuiidheitsjustaude siud uud wel-
che so weuig Hossuuug zur Bessern,,g haben,
daß alles was sie Ursache habe» zu erwarten,

bloß eine temporäre Linderung ist; demnnge«

achtet habe» viele Personen die mit densel-
ben den Anfang gemacht haben, nnter köebst
mißlichen Umstände» vo» körperlichen Leiden,
wenn alle andern Mittel und Medizinen sich
als »»wirksam zeigten, durch deren Gebrauch
Gesundheit und Wohlstii, erlangt, uud die
Folge davon ist, daß sie nun durch Tausende
von Personen empfohlen werde» die geheilt
wurden von Auszehrung, Flußfieber, Erkäl-
tungen, Uiiverdanlichkcit, schlechter Verdan-
ilug. Kopswch und cintm Gefühlt von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnlich die Symptome
vou Schlägst»!;. Gelbsucht, Fieber und kal-
te» Fieber, Galle»-, Scharlach-, Typhus-,
Gelbe«- uud gewöhnlichen Fiebern, von alle»
Arte»; Asthma. Gichten, Rheumatismus,
nerviöse Krankheiten, tebcrschaden, Sciten-
stcchen, innere Schwäche. Niedergeschlagen-
heit des Geistes, Brüche, Jnflammationen,
wehen Augen, Krankheitsanfällen, Schlag-

stlissen. Wassersucht, Kiiider Poeten, Messel»

Stlckhnstcn, schrcieurenHusten.
reu, Kolik, Cholera Morbus, Grävcl, Wür
»»lern, Durchlauf, Taubheit, kreisendes San-
sei, im Kopfe, Kings'Ukbtl, Drüsen, Roth-
lauf, oder St. Anthouies Fener, Salzstuß,
Weiß - Schwellungen, Geschwüre», r»»ige
sebo» dreissig Jahre alt, Krebsschäden, Ge-
schwülsten, geschwollene,» Füssen und Beine»,

Peils, Verstopfnnge», allen Ausbrüchen der
Haut, schreckhaften Träume«, weibliche» Lei-
de» jeder Art, besoilders Hiudcluuge», Er-
schlaffungen, -c.

Dr.Srandreth's <!)ffice, für dc» Ver-

kauf der obigen schätzbare» Pille», ii» Phila-
delphia, ist i» No. 8, Nord achte Strasse ei-
nige Thüren oberhalb der Marktslrasse.

Folgendes ist eine Liste von
Agenten in Berks Caunty :

Wer von Leuten im Cauuty kauft, welche
nicht in dieser Liste beuaiil sind, wird betröge»

Stichter und McKiiight, Reading ; Miller,
Scheisiv li. Smith. Hamburg;M. K. Boyer.
Beruville; Daniel K. Fanst, an der Read»n-
ger Strasse »ach Beruville; Samuel Heebler,
Baunlstauii; H. n, D. Boyer, Boyerstaun;
Henry Dingle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, Unloi.ville; S.Schock, Nenmans-
taun; W. und T. Vauderschlciß, Woomels-
dorf; Samuel Moore, StouchStaun.

Erinuert euch, keine Pillen verkauft als
Braiidrclh's, sind ächt, aiisgenommcn vou
obigen Agentc».? Philadclpia Officc, No. 8.
Nord Btc S.rasse. ?25. M.D.

Mai, 184!. bv.

Au die Freiinänner von Berks
Ca unly.

Geschätzte Freunde und Mitbürger!
Da Ihr mir vor drci lahrcn die nächsl

größte Zahl Eurer Summen geschenkt, nud
Mich seither auf vielfache Weise aufgcmuu-
tert habt, so fühlc ich mich bcwogcn wlcdcr-
nni als

Cautidat fnr das Scherisfs-Zlint
vou Berks Cauuty, vor Euch zu erscheine»,
mie der Bitte um Eure Stimme» nnd geneig-
te Unterstützung.?Sollte eiue Mehrheit micb
ihres Zutrauens bei kommender Wahl wür
dig erachten, so verspreche ich zum Voraus,
das Amt zur allgemeinen Zufriedenheit zu oer
walten. Uud indem ich Allen für die mir
früher erwiesene Freundschaft daiche, schmeich
le ich mir mit der Hoffnung für Eure fernerc
Gewogenheit, uud verbleibe

des Pblikums ergebener Deiner,
Daniel tLjkerly.

Ereter Tannsehip )

Mai IL 5 bW.

F. P. Wilmsen's deutscher Kinder-
frennd

fnr Schule nnd Hans.
Die zweite vermehrte Austage obige» B»

ches, mit klucm sehr Vernich» ten und ver-
besserten Anbange, hat so cbcu dic Prcssc
verlasse». ?Das Buch enthält in seiner iicn-

eil Gestalt 244 Seiten groß Oetav, ist auf
schöncm Papier gut gedruckt, dauerhaft ge-
bunden, uud empfehle» wir dasselbe Lehrern
uud Scbulvo, stcheru, wie alle» Familleu, de-
nen es nm Bereicherung nützlicher Keuiitnissr
zu thu» ist, augelegeutlich.
lein Exemplare ; sl> Exemplare HI 8 ;

Exemplare Kl»; >2 Exemplare si>s; uud
1 Exemplar Z» Cents.

Bestellungen müssen bci diesem äusserst bil
ligcn Preise frei eingeschickt werden nud

finden nur taun Berücksichtigung, wenn sie
mit dem Betrage begleitet sind.

Gebundene Exemplare sind vom 15. d. an
zu habe».

Philadelphia, deu K.Mai
selic Buchhandlung,

No. >24, Nord !2te Straße.

Aarov Q Warnet,
G a st w ir t h,

ss?
Macht hiermit beson-

ders sciucnFreundruuud
dem Publicum über-

Auzeige, daß
kr den alte» bekauiitkil

- Wirths - Staud, vo»
George Boyer, zu dem in Eisen hängenden
Adler-Schild, an der südöstlichen Ecke der
Washittgtou und.'ten (sonst Eallowhill)Stras-
seu, dem Cannty-Gefäugniß gegenüber, letzt-
hin bewohnt vo» Jacob S. Ebling, in de r
Stadt Readiiig, bezöge» hat, und gesonnen
ist die Geschäfte der Gastwirthscbaft auf die
beste Art zn betreibe». Bekanntlich ist dieser
Stand sowohl m»t Hausranm als Stallnng
sehr bequem eingerichtet, nnd er wird weder
Mühe uoch Koste» spare», seine Gäste mit
glitt» und gesunden Speisen und Getränken,
und ebenfalls mit bequemen uuv reinlichen
Schlafstelle» z» bewirthen. Auch wird er be-
ständig eine» achtsamen Stallknecht «ud jeder-
lei Futter für Pferde, vo» bester und hinrei-
chtttder Qualität, halten. Durch pünktliche
«nd billige Bedienung, hofft er einen bedeu-
tende» Antheil der K»»dschaft des Publikums
zu gewinnen uud das Zutrauen seiner geehr-
Kundkn zu verdienen.

Mai 4.

Nachrich t.
Indem Nl. Ae,m, von der Stadt

Reading, am Listen Tag März, A. D. 1841,
ei» Assigmuent (Ueberschreibuiig) machte von
alle seinen Effekten an den Unterschriebenen,
zur Fürsorge für feine Creditoren, so wird

Nachricht hierdurch gegeben,
an alle Personen» die noch auf irgend eine Art
an den erjagten John M. Keim schuldig sind,
sogleich abzubezahlen an den Unterschriebenen,
der in der Stadt Reading wohnt, und Alle,
welche noch Forderungen haben, dieselben ein-
zubringen

Samuel S- la«kson, Assignee.

Marktpreise,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phil.,

Waizen Bsch. v" i>s

Roggen "

Welschkorn ....

"

s?afer "
LS 51

Flachtsaimen ....

" IWI SL

Kleesaamen " Z 50 3 75
Timothysaamen ...

" Z 3(U

Kartoffeln das ...

" 37 4c>

Salz
" 58 51

Gerste " 5» 4t'»
Roggenbranntivein . Gall. Sti 19
Apfelbranntwein .

. 25 27
Leinöl " 75 77

Waizen Flauer . . Faß 475 4
Roggen do " 2 75 2 87

Schinken Psb. 9 9

Rindflcisch " 5 K

Schweinefleisch ..." 5 6

Unschlitt " 9 9

Faßbutter " 1? II

Hickcr» Holz .... Klsr. 4 Ol» ti <i()

Eichen do " 3 lX> 5 vl>

Steinkohlen Tone 4 01l 7 vt)

Gips " k t)si 5 0(1

N a ch r i ch t.
Alle so che Peesoilen, die »och an die H,»-

tei lasscnseha t des verstoi benc» Gcoi q Scbäf«
fcr, vo» Grüliwitsch Tauuschip, Berks Cauu
tv, schuldig sind auf dem Vcudue-Zettel, au
Note», Bai de oder auf andere Art, sind hic-
mit crnsilieh ersucht sich auf Samstag den 29.
Mai, um 11, Uhr Vormittags, am Hause vo»
Jonathan Leseher, in Riehmoud Tauusehip,
ciilziisindku und an den Unterschriebene»» ab-

zubezahlen. Gleichzeitig sind Alle, die noch
Forderuugen an dieselbe haben, aufgefordert,
sie danu daselbst für Bezahlung elnzurtichen.

Friedrich 2>rauu, Administrator.
Mai 11. Lm.

Decvcrt,
Rechts Anwalt, (NnUVer,)

Hat sciiie Amtsstube vcrlcgt nach der Eck-
stube des dreistöckigten backsteiuernen Hauses,
gelegen an der nordwestlichen Ecke der Pen»
und fünfte» iCallowhill) Strasse, nächst dem

, alte» Coillthaus, und einige Thüren östlich
vo» dcr Farmers Bank von Rcading.

Rcadilig, Ma» 4. 6m.

Versäumt es nicht!
Alle Personen, die au die letzherige Firma

von Aciin und Nliller schuldig siud. werde»

ersucht sogleich abzubezahleu an dem Stohr
von Franklin Ntiller.

Mai 4. Lm.

B e n t e l - T lt ch,
! zu herabaescktcn Preisen!

John Kllg^ter
hat erhalte,, uud jetzt zum Verkauf, eiue
neue Lot von

' Acchleni .holländischen Zlnker-
Beinel'Tnch,

Von der alten Manufaktory, gewarnt daß
i sie ächt sind.

Reading, April 27.

Gesellschafts-Handluiig.
Am l ste» April, ist William Mengel eine

Gesellschaft ciiigcgangn mit Jsaae H. Mohr,
i von Mohrsvillc. nm nut Stohrgütern zu han>

dcln, uutcr dcr Firma vou Nlengel und
an dtin altc» Standplatz von Willi:

am Menzel, zu Mohrsvillc; wo sie beständig
vorräthig halte» werde», cinen grosse» nnd

> wohl ausgewählte» Stock Güter, als «in
Assortcmcnc
Trockne Vvaarcn, Spezereien,

»vaaren, (Queens-, lteder- und
Waaren, Gvps, Salz, Fische, tLier-

? «nd grc>be Stein-Aohlen,
- welches alles um die ntkdrigste» Preise fürz Baargeld verkauft oder gege» Laudesprodukte
i vertauscht wird, für wclche man den höchste»

Preis crlaubt.
» Menzel und Mohr,

c Windsor, April 27. 3m.

N. B. William Mengel erstattet seinen
Knuden ungeheuchelten Dank für die ihm ge-
schenkte liberale Unterstützung während er die

Geschäfte betriebe», und hofft in der neuen
Firma die Gewogenheit des Publikums zu
erhalten, die man sich bestreben wird durch
Aufmerksamkeit und billige Bedienung zu
verdienen.

Doctor Ad. tippe,
Arzt, Chirurg und Geburtshelfer.
Benachrichtigt seine Freunde, so wie das

Publikum überhaupt, daß er seine Wohunng
verlegt hat in die West-Pen», Strasse, zwi-
schen der «teil nnd 7ten Strasse, wo er fort,
fahren wird, wie bisher, alle iu das arztlich«
Zach schlagenden Geschäfte zu thnu. Beson»
ders macht er das Publikum darauf auf-
merksam, daß er alle alten nud langwierigen
Krankheiten, als alle Brnstleiden, Auszeh-
rung, pcilo, Grävel, Rheumatismus,
Schwerhörigkeit, alle Arten Auqenkrankyti-
ten, tähmnngen, Wassersüchten, Epilepsie o>
der fallend, Krankheit, alte Geschwüre,
Salzflnß, Gemüths« und Geistes-!eide>, Hu-
sten, Leberkrankheiten, alle Arte» Lieber,
Entzündungen, Herzklopfen, Mutterrveh,
krankes Kopfweh u. f. w. in der kürzesten
Zeit, mit weniger und sehr gut einznuehmen-
der Arznei, danerbaft heilt. Er ist täglich
von 12 b»6 2 Uhr Nachmittags slch»r »use»»
ner Office z« treffen.

Adolph Lippe,

West-Penn- zwischen der 6- u. 7ten Straffe.
Vleadiug de» so. März, i»4l. 11.


